
ı1elisterıin es Notwendige für Cdie ın Anvertrauten unden über Ordensleben
8881 allgemeinen, über die Gelübde und ner dıe rechte ellung der beschau-
l1ıchen un atıgen rden den drängenden Fragen der e1t. Das große Ver-
dienst dieses es 1eg darın: gent keiner grundlegenden ra aus dem
Wege In einer eit des Priestermangels 1st oft schwer, für Frauenklöster
geelignete Spirıtuale ZU en. O{ft wird die sketische Leitung ZU größtfen
e1l in der Hand der Oberin legen In diesen veraniworfiungsvollen ufgaben
WIrd das UC e1n verla  ıcher elfer se1n. esgleichen werden auch riester,
die 1n Fıllalen MI1t der geistlichen Leitung VO  ® chwestern befifraut sSind, oder
junge Menschen über Zukunftitsfragen der Gottesberufung beraten sollen, dank:
bar d1esem Buch greifen. Es Wwird wviel Z Verständnis ına ZU Veriiefung
des Ordenslebens eitragen. Mö  a in möglichst viele anı VO' Priestern,
Ordenspersonen und Laj:en gelangen. da Wiınkler ÖS

Dr. 0S€E€ Peitzmeier: Friede un! Freude Eın Crang UrCc| das Kirchenjahr
IUr Yrdensirauen. erlag erd Onıngh, Paderborn, 155 S., 3.90 12)

Die Gnade Seiz die atiur VOTaus Das ist ein es Ax1o0om des geistlichen
Lebens So wıll auch dieses Büchlein die menschliche aiur für da: Gnad2n-
wirken (70Tfes bereiten In tief psychologischer Weise geht der Verfasser VO  H$
SO schenkt u11l einen werftvollen Beltrag ZU.  — chrıstlichen skese. Jede
Ordensfrau und! jeder ernststrebende Laıe WwIird ankbar nach diesem uche
greifen.

W} neider Im ang War das erz. Vom Geheimnis dQes armels.
ItiOo Müller erlag alzburg, 299

Die Verfasserin, längst bekannt urch ın r}  um, das s1ıe der Shrist-
}  F:  ıchen Welt eutie geschenkt hat, spricht hier ber das Wesen und Geheimnis
des armels Es ist ein Buch, das 1eie der Gedanken unı zugleich a
Schönheit der Sprache seinesgleichen suchen WIird. Ysi WE man diese Lektüre,
die reilich mancherlei Anforderungen den Leser stellt, aufmerksam ın sich
aufzunehmen versucht haft, spur 100828  5 das 1eie Geheimnis, das den Kaımel
umgibt. Es kündet VO  5 der unendlichen 1e@| des preisgegebenen und durch
Dohrten Gottesherzens, aber auch VO]  5 der seligen, restlosen und beglückenden
Hingabe jener Menschen, die sich Gottes 1e weggeschenkt en. Wunder-
bar ind 1ın ihrer die Analysen jener es  en un: Persönlichkeiten, die
dem Karmeliterorden ihr Gepräge verliehen. Wır erleben dlie esSC! des
Ordens ın seinem inneren und außeren Werden mit und dürfen ehrfurchtsvaoll
ahnen, WasSs hier Aaus mystischer j1eie gerade seinen besten Vertretern
gnadenha{it Gestalt geworden isSt. Wer immer dieses Buch ZUT Hand s  MM  9den WwIird sein ergreifen und ihn zugleic] eglücken.

Ms  >  T. Leon 0se S®uenens: Theologie des Apostolates der Legion Mariens.
AA K DT. 22001 erlag eiler, Wien

Jed:  D e1t ruft zZzu besonderen ufgaben. Je härter und drängender sS1e
eworden, esto rastloser mussen WITr TYrısien uns iın den Dienst des aubens
tellen Immer mehr breitet sıiıch die Legion Mariens, einst in Irland entstanden,

der eutigen eit zx08  N Eın trostvolles Zeichen, daß noch weit mehr Idealismus
und Opfersinn enschen des Glaubens verborgen liegen, als WI1IT melınen
moOchten. Aber diese ewegung wıill VOrTLr Liem in die 1leie wirken. Dieses Buch
NU. g1Dt uns ine Theologie des DOostolates, die AUuS jenen en christlichen
Glaubensgutfes schöp{fft, Aaus denen heraus erst wahres Apostolat möOöglich wird,
soll icht 1nNns 10oß Betriebsame absınken In klarer Darstellung, die aber
durchglüht ist VO  5 einem tiefen Erleben, legt der Verfasser den Inhalt seines
es VO  — Was hier geschrieben 1SL, geht nıcht Nnu  — die nhänger der Legion
Mariens a denen hier wertivolistie Einsichten ın die ellung des eiligen
Geistes ZU. irche und ZU. Gottesmutter und überaus ruchtbare edanken
über die Vereinigung der apostolisch Gesinnten mift Marıla, ber den aposto-
lischen Mut, über und Tätigkeit vermittelt werden, sondern dies es
geht alle a die WLr als Christen ufgabe In 1eser Welt 1mM rechten
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